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Hahnes ( .. edlt::r Vertreter [." des! Strebt:ns nach dem wah
ren Deutschtum") birgt m. E. eine verharmlosende Tendenz. 
Schließlich: Sind Jähzorn und autoritärer Stil angehorene 
Charakterzuge oder Relikte seiner N5-Prägung? Was mögen 
diejenigen empfinden. die ihm vorbehaltlos vertrauten und 
posthum enttäuscht wurden? Was bleibt von Beneschs mora
lischer Autorität, gerade als Seelsorger? 

Schroeder ist weder AJlkJägcr noch Verteidiger; {:[ kritisiert 
Uenes,hs Umgang mit seiner Vergangenheit und entsdlllldi
gt nichts; die Lebenslüge wird erkennbar - aher nicht so deut
lich, wie es nötig wäre. Fraglo:ll nach der inneren Wandlung 
Bencschs, ob er mit sich im Reinen war, sind wohl kaum end
gültig zu klüren. Das Buch liefert ein wertvolles , aber vorläu
figes Lehenshild und kann Ausgangspunkt weiterer notWen
diger ForsdlUng sein. 

Weiteres Material zur Urteilsbildung aber die NS- Vergan
genheit VOll Friedrich Bctl<.'~,h findet sich auf der Website VO'l 

M i, h"e! Eggert 
www,egolsten. ddbi?,.,(!sch_stllume$ch_st.1ttml 

Abbildungel1 aus dem ht?sprochencn Buch. 

I. lohann Böhm: Fritl. Bcll<'sch ( I ~01· I'H I ). N;)lurwi .... ~nslhaft 1cr.AnlhrOilologt'. Thp· 
ologl.' und Politiker. In: H:,lhjalue:;. .... hr jlt (or südoslcuropäisclw G~schich tl" l.il <,ralur 
und l'oJ;\ik, H~ft Nr. I. M.,i 2001 ( I tI .Jahrr."nr,), S. 100 ff 

Anthroposophel1 
neu. 

Von PCl~r Staudenmaier 

Eine Durchsicht der die Anthroposophie betreffenden Doku
mente au:s dem Reichssicherheitshauptumt der SS im ßunucii 

archiv Berlin M1Wic der dort befindlichen NS-Personalakten 
liefert neue hiocr:lflscht! Informationen zum Thema J\nJhro
pnsnphen und Nt1tionnlsozialismus. lm Folgenden werde n ~i ni 

ge der bislang ermittelten Personen dokumt:ntiert, um weitere 
f.orschungen zu erl11ögli ch t~n. Die Allgabr.~il beschränkcn sit:h 
Juf die wichtigsten angefüh rten Funktion e. n und die Archiv
signilturen des Bundesarchivs ßerlin. Wieweit d ie nationalso
zialistischen Angaben über Funktionen in der Anthroposo 
phischen Gesellschaft [im ~olgendcn: AL I zutreffen, wurdc 
l1i(ht (lherprüft. Eine Kontextualisierung dieser Inform~ti 

onen in die Geschichte des Verhältnisses von Anthroposo phie 
und Nationalsozialismlls steht noch aus. 

• H. MerkeI, bc, \934 Mitglied der AL , maßgeblicher Befür· 
worter der biologisch-dynamischen I iln Folgenden: b. -u.1 
Landwirtschaft im Slab des Reichsbauernführers, war SS
Offizier und Führer beim Stab dl~.<i Rasse- u. Si('dlungshaupt
amts d cr 5S (SSO 31 OA: 74 ·· 11 4) 

, C. Cn.md, seit 1929 Mitglied des landwirtschaftlichen V,'r
suchsrings der AG, Leiter dcr Auskunftsstcl1e für b.·-d. Wirt
schaftswci :-;e in Sachsen, Mitarbeiter im ReichsverhanJ r. 13. 
D. Wirhchaftsweise. trat am 1.5. \933 der NSDAP und am 
2.\1.193:1 der SA hei; aI1114.8.\942 wurde er SS-Untersturm
führer, am 1.7.1943 SS-Ohersturmführer; E':r arbeitett' für die 
55 als Referent für landwirtSchaftliche I'ragcn (550 / 40A: 
853-871 ) 

· A. Frh'he. Funktionär des Reichsvnbands f. B.~ D. Wirl
schaftsweise, sei t \925 NSlJAP-Mitgl. (PK A199: 2722), 1932 
NSDAP-Reichstagskandidat; besonders aktiv auf den (;ebie
tell Agrarpolitik und Rasscnpolitik (PK C3 \ 3: 1\19-11 78; PK 
A199: 27 18-2722; l{ 931912/ F) 

• I!. Harmstorf, seit den frühe n 1920er Jahren aktiver Anthro
posoph, 'lCihlehmer an der Weihnachtstagung, prominent.er 
Vertreter der anthroposophischen Medizin, tral \933 der 
NSOAP u. der SA bei (PK D392: 289-320) 

• c;, He~det anthroposophischer Arzt, während des Studiums 
anthroposophisch inspirierter Studentenführer (vgl. Petcr 
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ANTHROPOSOPHEN UN D NATIONALSOZIALISMUS 

Nationalsozialismus -
• nntnlsse 

den bekannten Fällen von Benesch, Hans Rascher und Lippert gibt es weitere Namen, für 
sich eine anthroposophische und eine Tätigkeit oder Mitgliedschaft in NS-Organisationen be

lässt. Der Anthroposophiekritiker Peter Staudenmaier hat eine Übersicht zusammengestellt, 
er uns freundlicherweise zur Dokumentation überlassen hat. Insgesamt sind 33 Namen er

darunter 15 NSDAP-Mitglieder,7 SA-Mitglieder, 4 SS-Mitglieder und 7 NSDAP-Anwärter. 

Amhroposophische Arzte, S. 472), war SA-Mitgl. und Lei
-.. ~ "'P< Amtes Politische Erziehung im Nationalsozialistischen 
.[)'W"ch,m Studenten bund Tübingen 1937/38; 1937 NSDAP

>',/Ul~/an,,,(PK E65: 1473-1506) 

·')..Maller-Lirlk, seit 1920 Mitglied der AG, seit 1936 Mit
glied der Auslands-Organisation der NSDAP und Leiterin 

......•.. der Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Frau im Ausland der 
.,;,"'~ti'iSDAP Ortsgruppe Kreuzlingen (Schweiz); auch danach mit 
"''''''Genehmigung der Parteiführung Mitglied der AG (R 58/6 193 

;ETeill ßl. 13; PK 121 6: 105-128) 

In manchen Fällen ist die zeitliche Übereinstimmung von 
und NS-MitgliedSlhaft 

gonz eindeutig, obwohl naheliegend. H. /I,,,, etwa, 
anthroposophischer Eltern, ah 1946 Waldorflehrer, 

'!!l'. ,,"u,,,·_,"',tgl. (PK 028: 675-682); W VlJigt, "nthropo
ill!ischer Arzt, seit 1933 SA-Mitgl. und seit 1936 SS-Milgl. 

: 2865-3004). Einige Menschen, die erst nach 1915 
' zM,r',A,ntl1roposo~,hie kamen, waren in nationalsozialistischen 

aktiv. So trat U. Rel1ZerliJri"k 1933 der S5 
und war laut einer Notiz des Rcrlin Do~ument Center 

;'V.'H···NII'." (R5 E5390: 7-126). Einige weitere An th ropo
waren SA-M itgl., z.B. f: Kipp und R. Kreutzer(SA 92A: 

~O-t)55;PK <';285: 2186) 

gab anthroposophische Parleirnitglieder, die ."fgrund 
früheren AG-Mitgliedschaft aus de, NSDAP ausge

wurden, etwa W Schuchhllrdt, NSDAP:MitgL 1938-
(PK L71: 2727-2782). Einige Anthroposophen, die nach 

, .""v'u' der AG 1935 die Parteimilglicdschoft beantrag- i 

.. ""UUI'" zurückgewiesen, wdl die AG als logenähnlich 
}. Bertram-Pi"gd, F. BlUme!, H. Weidelener. 
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• Dass NS-Engagement auch ohne Parteimitgliedschaft mög
lich war, zeigt der Fall G. Halbe, Mitglied der AG. Er war, 
suwei t [cslStcllbar, kein NSDAP-Mitgl. 1935-1942 arbeitete 
er im Reichsnährstand bzw. im Stab des Reichsbauernführers 
als Sachbearheiter für Schrifttum, wo er der b.·d. Landwirt
schaf1 bc::;ondcre Aufmerksamkeit widmete) u.a. als Mitnrbei
te r an Odal: Zcitschr.j: Blut lI"d Bad,,". Nach 1942 arbeite
te er zu nächst im Reichsministerium f.d. besetzten Ostgehiete 
(Abt. Kulturpolitik), ab März 1944 il11 Ileichsministerium f. 
Volksaufklärung u. Propaganda. Seine Veröffentlichungen 
cr::;chienen 11 .3 . in der Na tionalsozialistischen. Landpost, im SS
Organ Das schwarze Kurps und in Willp. wtd Macht: Führerur
gafl der natiurwlsozialisrischen lugend. 

, 
• Otto Feyh, I.eiter des Zweigs der Anthroposophischen (;csell
schaft in Schwein furt, trat am 1.3.1940 der NSDAP bei (PK 
C 174 : 2651-2684). 

Erwähnenswert ist noch die Aussage H. Poppelhaums als Vor
si tzender der AG in Deutschland gegenGber dem Stab des 
Stellvertreters des Führers am 22.5.35 in Bezug auf den Hei
de\herger Zweig: "Unsere Heidelbagcr Mitglieder sind Z.T. 
geschätzte Mitglieder der Partei ... " (R 58/6 19:\ Teil 2: 426) 
Ähnlich eine Verlautbarung der Chrü;tengcmcinschaft (ver
mutlich März 1936): "Unter den Mitgliedern sind viele !\u
teigenossen." (R 58/6 189 'leiI2: 117) 

• Eine voll,>bndigc Liste findet sich im Internet I auf der Website von info3: www.info3.delycmsfartikel_ I77S.shtml 

Literatur z lIh1 Thema: UWf' Werner:Anthroposophen in der Zeit des Natio
nalsQzialis mus. OldenburgVerlag München 1999. 
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